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Ulkund-lich bezeuqt:

1) Verzichtsleistung laut Geri-chtsbuch des Amtes leisnig
GB Leisnig Nr. 24, Seite 81b im Staatsarchiv Dresd"en. Auszug

'rlulei-ni-tz. 22. january L6rl
Lossäge ... Ilanß Günther von vdendishayn nebst i{icol Go-
schi-tz von Saalbach beiderseits in ehelicher Vormund-schaft
ihrer Weiber Anna und. Catharina ... .ied.wed.er ein Nßo ...
daß auf Georqe ltafferKorns erkauften Güthlein zu ford-ern
.. riehtig bezahlet ... haben Verzicht gelelstet . -. "

Ii{itgeteilt von 'volfgang L,ud.wig, nresclen am 29.9.L979

2) Verzichtleistung (wie 1) GB Leisnis Nr. 25, Seite 2]*6a im
Staatsarchi-v Dresd.en. Ar:.szug

"Mainiz ,, ?l.Novembris Ao L657
Lossage ... t-rau Anna ilanß Günthers Von l,"Jend.ißhain,
Frau Catharina i[ickel Goschiz Von Aschershain und.
!'rau Barbara Caspar Albers Tagelöhners in Leißnigk
trheWeiber .. mit ihren ehelichen Curatori ... Thun
Thomaß §tockmannes zu ivlaini-z Land. Übl.Verzicht ...
d-aß sie d.erer Von ihrem Brud"er llansen Diezen ererbete,
und a1s ein Kaufgeld"t auff Thomß Stockmanns zu l{ainiz
gestand.enen Geld-er L25 fL. zü eenii.ge bezahlet ..... "

Quelle vrie 1)

il Erbvergleich (wie 1) GB Leisnig Nr. 26, Seite 118b im
Staatsarchiv Dresd"en. Auszuq

' ftWend.ishain 16.idovember L671, Amt Leisnig bestätigt 1l.Decem-
ErbVerEleich.. . ... . o. bris L671 ....
nachd.em llanß Giinther zu !{end-ishain vor etlichen V/ochen
verstorben, und. hinter sj-ch gelassen seine !{itbe Annen
mit Curatorj-s Martin Curthen Gerichtsschöppen zu l{endis-
hain, item c1i-e Tochter and-erer Ehe Justina mit ehelichen
Vormund. r,iichel l4euern zu Sallbach, dann d.1e Kind"er
d.ritten Ehe lriartin, Albinuso Jacob und- Anna nebst ihren
l,ianne Ad"arq I{esseln von Gerßd.orff... verkauffen ihr
ererbetes GärttnerGüthlein zwischen Jacob Eisermanns
und- seinem, i'lartin Giinthers .... an jüngsten Sohn und"
Bruder I'iichel Günther.. 150 Güld-en.... Ausged,i-nge fiir
d-ie Iviutter zeit leben .....tt
l{achsatz $eite 1l9a:tt21.i,Iarty L57+o . . . .
|eß Verstorbenen Sohn ilans Giinthers seel. 4 Kinder nicht
lr.inzueeford.ert, selbe aus Unyerstand. vergessen und über-
gan8eno . . . George, llansen i{artinus und And-ressen mit Yor-
mund.en.. . Daß d"iese vettern ihr vaterteil haben sollen. .
(neue Einteilung d"er Erbgetd-er) "

Quelle wie 1) _ 89
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4) Verehelj-chungseint::agunq d.es Sohnes Jacob Giinther
am od.er nach d-em 15.11.L576 im Kirchenbuche \,/end"ishain,
l-676n Nr.2:

"(Bräutigam) Jacob Günther, led.iger Gesell hinterl.ehel.Sohn
(Trautag) nicht genannt, aufgeboten am 22. 29. 2+ nach

Trinltatis 1676
(Braut) J. Anna ehel. Tochter, geboren zu Dobschitz nadn

Altleisnig.
(Eltern d,es Bräutigams) wei-Iand- i{anß Günther, Nachbar und-

Einivohner zu Wend,ishain
(trItern d-er Braut) Märtin Pirllo Pferd-ner und. Ej-nwohner

itzo in \dend-ishain.'r
ittitgeteilt Ev.-luth. Pfarramt Wendishaino d. 2.JuIi- L916
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Wolfgang Ludwio
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Absehriftenaus den Gerichtsbüeherrrd.esAmtes le i sn ig
G B Leisnig im Staatsarchiv Dresden ( Auszüge )

Nr. 24 Seite Z:LG b z !5. July 1648,.,. Es verkaufen Hannß iC;,,':ri"-lj
Curth (?) , Martin Thiele, in ehel-. Yoruundschaft ihrer-!'{eiber }l{aria und. Justina, George curths zu rrfendishayn
seel. hinterl, Töchter, ihres Yaters Gärtner Güthchen
an Brud.er Martin Cuhrten .. 69 fl. i...,ü.(?) od.er sollte es ver:schrieben sein und Günther sein ??

N.r. 24 seite 3BB t L1. I{ovembris 1652 .., Hannß Günther von
tr'fendishalm hat Yerzicht geleistet d.em Merten Kuhrt
!'ünff Ußo in deßea Guthe. . , . .

Nr, 25 §eite 272 i 2. Jbris 1657 .... Hanns Gilnther von Meinitz
thut Andreas Geyen Verzicht 19 ß Erbegelder auf Mühlen...

Nr. 27 §eite 14 b I Wend.ishain d.en 3l., January Anno 1685
Gestehet Hans Geye zu lTend.ishain, daß seinen verstorbe-
nen Schr,vieger Yater George Hafferkornen die noch sehuldig
gewesenen 19 fl 15 91 Kauffgeldt lllartin Glinther d.aselbst
gänzlich bezahlet, lqorüber er nicht nur Crafft d.ies
Gerichtlicil quittiret, §ondern auch Zugleich, weil
d^essen vollständ.ige tr'ord"erung nunmehr an Aclrt und
Sechzigk Gülden 15 91 richtig abgetragen, außen Guthe
ewigen Landübli-chen Yevzicht in bester Form Rechtens
Hand.gebend. geleistet. Actum ut supra.

Zusammengestellt und abgeschrieben
Dresd.en, d.en L5.3.1981

Urt,lyA {url,,^Jt
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Bemerkungen

a) Wend.ishain und. d.ie Burggrafschaft Leisnig
Das Pfarrkirchd.orf ',r/end,ishain liegt in einem Seitentale am
süd.Iichen Uf er d"er Freiberger i'iu1d-e , ,14 Gehstund.en von Leis-
nig, 1 Stund"e von llartha und- 2 Stund,en von Döbeln entfernt.
lls wird. bereits l25L als Herrensitz In/inand.eshagen genannt,
eehörte L17B als Wyland-ishayn z:um castrum - zur Burggraf-
ächaft Leisnig (der ein markgräflicher Vogt vorstand"),
heißt 15AA liynshain, 1415 ',irlilinshaino l+5, h/ind-esheyn und
schließlich 1r4B Wend-ishayn. Es ist ein Wald.hufend.orf mit
16 Huf en Größe (518 ha; 19OO) auf denen Lr+B/ rL i-nsgesamt' 27 besessene lvlann (vollberechtigte Hufenbesitzer) und" 41 In-
wohner - also rund. )OO Menschen lebten. Aus d-iesen Jahren
ist bekannt, d"aß d.er größere Ortsteil d-em Kloster Buch ge-
hörte. Grund.herr und, Gericirtshem d-er Bewohner d.ieses Orts-
teils war also d-er Abt. Der kleinere Ortsteil stand. d.agegen
unter d.er Grund-herrschaft des Landesherren, d.er sie vom Amt
Leisnig ausüben ließ. Ab L59O (Uis LBrr) war garrz rrJend"is-
hain ein Amtsd.orf .'r,
Zur Reformationszeit gehörten Leisnig und. sein Umland. d.er
Ernestinischen Linie d.er 'n/ettj-ner Land"esherren, d-i-e 148,
bei der 'Leipziger [eillingt d.as eigentliche Kursachsen, d.en
erößten Teil [hüringens und. d.as Vogtland- erhalten hatten.
ler Albertinischen Linie waren d-agegen d-ie i'lark I'Ieißen,
[eile d-es Oberland"es und. d-as nörd.liche fhüringen zugefallen.
lie (ernestinischen) Kurfürsten förd.erten Luther und- seine
Lehre; C.ie albertinischen -i{erzöge von Sachsen b}ieben d.a-
gesen (zunächst) streng katholisch - und. kaisertreu. .

i3ereits am l-1.i\4ai Lr29 wurd-e d.ie Reformation in leisnig und.
Umgebung d.urch eine kurfürstliche Visitationskommj-ssion
offiziell eingeführt (seit L>21 bestand- bereits eine evan-
gelische Kastenord.nr-ing). Dabei- wurd.e ein llphoralsprengel
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gebild.et, mit einem Superind.entend"en an d.er Spitze, dem d.ie
2 Geistlicnen d"er Stad.t Leisnig, sowie d.ie Pfarrer von Alt-
leisnig mit Filiale [ragnitz, von i{end.ishain mit Nauhain,
von Hohe deitzschen, von Altenhof mit !losterbuch, von Gers-
d-orf mit Seifersd.orf , von Bockelwitz mit Börtewitz und. von
Sitten unterstellt waren. Seit 1r+? ist d.ie Burggrafschaft
Lei snig albertinisch.
Das Gründungsjahr d.er uiendi-shai-ner Kirche ist unbekannti es
dürfte in ll.Jahrhund"ert liegen. Ihr Sorengel urnfaßte auch
d-ie ltlachbardörferl 1115 gehörten za ihr: i{auhain, [öpeln,
Lauschka, Paud.rj-tzsch und Poselitz; Salbach war an Hartha
abgetreten worden. Von den in Wend-ishain amti-erend-en
Pfamern interessieren uns hier d.ie folgend"en:
"7. Erhard- Lind-ner, allhier von Lr92-1629. ......
B. M.Albi-nus l,Iülner, d.es vorigen Schwi-egersohno gebürtig

von Colditz, allhi-er von l61A-L6rr.
9. Christoph Fried,rich Otto von Großrveitzschen, allhier

von L695-1658. o....
10. M.Kaspar Stocklöwe von Sayd"a, allhier von L6rB-1682,

vorher Pfarrer in Struppen. Ein sehr gelehrter und.
energi-scJrer l,lanno d-er vieles wied.er in Ord-nung brachte.
i{atte zuj.etzt einen cjubstituten iiTamens Fichtner.

11. Johann Kaspar §tockl6we, d.es vorigen Sohn, allhj-er von
l6B1-L689, verfiel d.en Irrsinn und delirium tremens,
vreshalb er seines Amtes enthoben werd.en mußte. Starb
1598 in Döbeln.

L?. ilrasmus Nagel von Leisnig, allhi-er von 1698-1714,
nachdem er seit 1689 Substitut allhier $ewesen wäro

L1. t{.Christian Ernst l'ieiße von lvlochau, al}hier von 1714-
l-718, ein überaus fleißiger l,Iann. ilat sich d,urch An-
Iegen ei-ner umfänslichen n{end-ishainer Chronik und beim
I,ieubau d.es Pfarrhauses sehr verd.ient gennacht.

]-4. . . . . . . . . .. . tt

(Die hier verarbeiteten Daten sind, folgend-en Veröffentli-
chungen entnommen:
l{eue Sächsische Kirchengalerie, Band- 1, Leipzig um 19OO.
Blaschke, Karlheirs: I{istorisches Ortsverzeichnis von Sach-
sen. 2.[ei]- Nord.westsachsenr treipzig l9>7

Der Große Brockhaus. 1O.Band.. it/iesbad.en 1956.)

Hanß G. a1s Nachbar und" Einwohner zn',r/end-ishai-n
Die Vermutung, mit d-er Bezeichnung Einwohner wäre ein nicht-
grund.besitzend-eriv1anngekennzeichneT@id.er1egtdurchan-
dere KB-Eintragungen z.B.Taufe d"es Enkelsohnes Johannes am
8.12.1679. Hier ist Jacob G., Cer Sohn d-es llanß G. "Hausge-
nosse" z1) Lauschka. ler Einwohner j-st ein grund-besi-tzend.er
Bevrohner des Pfarrkirchdorfes i,riend.ishain - im Gegensatz z1J

clen Rewohnern cler eingepfamten Nachbarorte.
It1achbar ist offenslchtlich nicht etwa nur d-er neben d-er Kir-
mä-an;äßige Bauer, d.enn d-j-ese tsezeiehnung steht anstelle
d"er Besitzbezeichnung, z.B. Pferd.ner. I$achbar ist ein Bauer
auf eigener Scholle in d.iesem Amtsd-orfe. (Verd"enhalven, Fritz:
Familienl<r-rnd-liches Wörterbuch. Neustad.t a.d.Aisch 1969. S.BB)
I{anß G. muß auch a}s ein Alteingesessener angesehen werd.en,
d.enn bei neuzugezogenen f,ffid-er }linrveis "itzo'i
im KB, z.B. Pferd"ner und- Einwohner itzo in uiend.ishai-n.


